
 
 

Die unterzeichneten BezirksrätInnen Uschi Lichtenegger und FreundInnen stellen zur Sitzung der 

Bezirksvertretung Leopoldstadt am 24. März 2009 folgende  

ANFRAGE 
Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher,  

die Bereitschaft von LiegenschaftseigentümerInnen, ihre Liegenschaft für die Montage von 
Mobilfunkantennen zur Verfügung zu stellen, wird vergütet.  

Es ist Transparenz über den daraus gezogenen wirtschaftlichen Nutzen erforderlich. 

1. Wie viele städtische Wohnhausanlagen gibt es in der Leopoldstadt und wie viele davon 
werden von Wiener Wohnen verwaltet? 

2. Wie viele Wohneinheiten in städtischen Wohnhausanlagen gibt es in der Leopoldstadt? 

3. Auf wie vielen dieser städtischen Wohnhausanlagen gibt es Mobilfunkstandorte? 

4. Wie viele Mobilfunkantennen gibt es insgesamt auf städtischen Wohnhausanlagen in der 
Leopoldstadt? 

5. Wie hoch sind die Einnahmen aus diesen Mobilfunkantennen  

a. insgesamt und 

b. pro Standort? 

6. Kommen diese Einnahmen den MieterInnen dieser städtischen Wohnhausanlagen zu gute? 
Wenn ja, wie und in welcher Höhe? 

7. Gibt es darüber hinaus in der Leopoldstadt öffentliche Gebäude (Kindergärten, Schulen, 
Amtsgebäude etc.) mit Mobilfunkantennen? Wenn ja:  

a. Um wie viele Gebäude handelt es sich? 

b. Um welche Gebäude an welchen Standorten handelt es sich? 

8. Inwiefern haben Betroffene ein Mitbestimmungsrecht bei der Errichtung von Mobilfunk-
antennen an städtischen Wohnhausanlagen und öffentlichen Gebäuden? 

9. Wer sind die ErrichterInnen dieser Mobilfunkantennen? 

10. Kam es jemals zu einem Rückbau? Wenn ja, wo und warum? 

11. Werden Betroffene über die (bevorstehende) Errichtung von Mobilfunkantennen an 
städtischen Wohnhausanlagen und öffentlichen Gebäuden informiert? Wenn ja: Wann und 
wie? 
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